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Liebe Leserinnen und Leser, 

in dieser Ausgabe finden Sie 

jede Menge vielfältige 

Angebote für Veranstaltungen 

in unserer Gemeinde. Und ich 

verspreche Ihnen: jede lohnt 

sich zu besuchen! Vielleicht 

haben Sie ja Lust über eine 

dieser Veranstaltungen im 

Gemeindebrief zu berichten? 

Ich freue mich auf Ihren Artikel. 

 

Ihre 

Sabine Fasching 
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Weihnachten,  mal  ganz unromant isch  

von Michael Schmidt     

Ist Ihnen auch schon einmal der Gedanke 

gekommen, dass die Weihnachtsge-

schichten in der Bibel für die Betroffenen 

alles andere als „hyggelig“ waren? Es 

scheint mir fast so, dass unser Bild von 

Weihnachten und unsere Art zu feiern ein 

ziemlich krasses Gegenteil zu dem dama-

ligen Geschehen darstellen. So, als woll-

ten wir der teilweise ernüchternden und 

brutalen Realität der Geschehnisse unser 

Bedürfnis nach Frieden und Harmonie 

entgegensetzen, das „Friede auf Erden“ 

entgegen aller Widrigkeiten schon jetzt 

feiern. Wenigstens ein paar Tage … 

 

In was für einer Welt lebten die Men-

schen damals eigentlich?  

Dazu ein paar Stichpunkte, die zeigen, 

dass die Weihnachtsgeschichten wie ein 

Brennglas auch unsere heutigen Krisen 

bündeln: 

Die Volkszählung – ein bürokrati-

sches Monster, das die Belas-

tung einseitig der Bevölkerung 

auflädt. So ist er, der Autokrat 

Augustus ... 

 

Ein unverheiratetes Paar; die junge 

Frau schwanger, das Kind aber 

nicht vom Lebensgefährten – 

nicht unbedingt das traditionelle 

Familienbild, und nicht nur da-

mals ein Grund für Klatsch und 

Tratsch und wahrscheinlich auch 

für Ausgrenzung. 

 

Wohnungsnot und prekäre Unterbrin-

gung – weder die Bauordnung 

noch das Jugendamt würden die 

Unterbringung in einem Stall mit 

Krippe akzeptieren. 

 

Die Hirten – einfache Menschen, die 

hart und unter schwierigen Bedin-

gungen arbeiten. 

 

Die Sterndeuter aus dem Osten – 

gebildete und vermutlich auch 

wohlhabende Menschen, die auf 

einem guten Weg sind und trotz-

dem einen verhängnisvollen Feh-

ler machen, in dem sie Gottes 

Sohn, den neugeborenen König, 

in einem Palast suchen. 

 

König Herodes – Provinzfürst von 

römischen Gnaden, in ständiger 

Angst vor dem Machtverlust und 

bereit, für den Machterhalt über 

Leichen zu gehen. 

 

Die Flucht nach Ägypten aus Angst 

vor Verfolgung durch Herodes. 

 

Der Kindermord - unvorstellbares 

Leid, für das es keine Worte 

mehr gibt … 

 

 



AN(GE)DACHT 

 

 

5 

In so eine Welt kann man doch keine 
Kinder setzen! 

Dennoch: In diese Welt hinein wird Got-
tes Sohn geboren. Mit ihm wird der unbe-
greifliche Gott unter uns sichtbar. Er 
nimmt teil an unseren Freuden und unse-
rem Leiden. Er fängt dabei ganz klein an,  
bedürftig und ungeschützt. So, wie wir 
uns manchmal auch fühlen; selbst als 
Erwachsene noch. 

Um die Bedeutung dieses völlig un-
scheinbaren Ereignisses zu begreifen, 
bedarf es eines himmlischen Hinweises, 
wie ihn die Hirten bei der Arbeit von ei-
nem Engel empfangen haben: 

„Fürchtet euch nicht! Ich bringe für alle 
eine Freudenbotschaft: denn heute ist in 
der Stadt Davids für euch der Retter ge-
boren. Er ist Christus, der Herr.“ 

Und weiter heißt es, dass Gottes Friede 
auf die Erde zu den Menschen kommt, 
denen er sich in Liebe zuwendet. Aber 
wie? 

Die Weihnachtsgeschichten geben uns 
schon erste Hinweise darauf, wie Frieden 
und gesellschaftlicher Zusammenhalt 
wachsen können. Das wird deutlicher, 
wenn ich unsere Krippenfiguren betrach-
te, die in jedem Jahr zur Adventszeit auf-

gestellt werden. Dort finden sich Men-
schen und Tiere, die unterschiedlicher 
nicht sein könnten. Die Hirten stehen bei 
uns meistens ganz vorne, direkt an der 
Krippe. Sie hatten den kürzesten Weg. 
Die Sterndeuter haben einen langen Weg 
auf sich genommen. Sie glauben der Ver-
heißung, folgen „ihrem“ Stern. Sie sind 
sich nicht zu schade, einen primitiven 
Stall zu betreten und sehen sich selbst 
nicht als Maß aller Dinge. Sie sind ge-
kommen, um den neugeborenen König 
anzubeten. 

Einfache Hirten und gebildete Forscher, 
Einheimische und Zugereiste, Arme und 
Reiche beugen ihre Knie vor dem Un-
scheinbaren, Schutzbedürftigen, Verletzli-
chen, in dem sie Gott selbst erblicken. 
Und die Wohlhabenden geben etwas von 
ihrem Reichtum ab. 

So könnte es gehen. 

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Ad-
vents- und Weihnachtszeit! 

 

Zum Nachlesen: 

Lukas 2  

-  Die Geschichte von Jesu Geburt 

Matthäus 2  

-  Die Weisen aus dem    

   Morgenland 

-  Die Flucht nach Ägypten 
-  Kindermord des Herodes 
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Spätsommergri l len  

von Sabine Fasching 

Jede Einrichtung bringt etwas für das Buffet mit 

Jedes Jahr im Spätsommer lädt die Mitar-

beitervertretung der Ev. Kirchengemeinde 

Milspe-Rüggeberg alle Angestellten der 

Gemeinde zum gemeinsamen Grillen ein. 

Jede Einrichtung beteiligt sich am Buffet, 

so dass es immer ein reichhaltiges und 

abwechslungsreiches Abendessen ist. Es 

ist schön zu sehen, dass sich die Kol-

leg:innen in regen Austausch miteinander 

begeben, die „Neuen“ die „alten Hasen“ 

kennenlernen und sie sich gegenseitig 

Tipps geben, wie es in den Einrichtungen 

so läuft. Auch ein paar Presbyter:innen 

haben sich auf den Weg ins Wichernhaus 

gemacht, um sich den Kolleg:innen vor-

zustellen und sich kennenzulernen. Vol-

ker Külpmann stellte sich ganz spontan 

als Grillmeister zur Verfügung und ver-

sorgte die hungrige Meute mit leckeren 

Würstchen, Fleisch, Mais und gefüllten 

Champignonköpfen.  
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Volker Külpmann als Grillmeister 

Ausgelassene Stimmung beim Grillabend 



AUS DER GEMEINDE 

 

 

10 

Besuch im Kirchturm, die Kleinsten erobern 

Großes 
von Sandra Schleicher    Fotos: Sandra Schleicher, Bettina Kliem 

Passend zum Thema Glocken 

und Uhren wollten sich die Kleins-

ten des Kindergartens Himmelsleiter auch 

mal die großen Glocken des Kirchturms 

anschauen, welche sie jeden Tag zur hal-

ben und vollen Stunde hören. 

Besonders um 12 Uhr ist die Spannung 

groß, da sie dann nicht nur 12 mal 

schlägt, sondern auch die Mittagszeit mit 

Glockenläuten ankündigt, was für die Kin-

der des Kindergartens Mittagessen be-

deutet.  

Die Besichtigung war spannend und sehr 

aufregend, da es viele Stufen bis oben 

waren und diese für kurze Beine gar nicht 

so einfach zu bewältigen waren. 

Mit etwas Unterstützung schafften es die 

8 Zipfelmützen der U3-Gruppe mit ihren 

zwei Erzieherinnen und waren von den 3 

großen Glocken des Turms sehr begeis-

tert. 

Im Anschluss hörten sie sich um 11 Uhr 

die Glockenschläge von unten aus dem 

Rondell an und blickten mit Freude nach 

oben zur Uhr und sagten: „Da…Uhr…

Ding, Dong!“ 

Es war ein tolles Erlebnis und wir sind 

dankbar, dass es uns ermöglicht wurde.     

Mutig erobern die U3-Kinder die steile Treppe des Turms und bestaunen die Glocken 
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Mit dieser Überschrift erwartet 

sicher nicht jeder einen Bericht 

über eine Seniorenfeier, aber sie passt 

genau: 

Im Oktober fand die traditionelle Senio-

renfeier am Büttenberg statt und fast 50 

Gäste folgten der Einladung. Und kaum 

hatten es sich die Gäste an den herbst-

lich geschmückten Tischen gemütlich 

gemacht und der Begrüßung von Pfr. 

Achim Härtel gelauscht, da sorgte die 

„wilde Hilde“ mit ihren 112 Jahren für or-

dentlich Schwung im Saal. 

Mit vielen „Dönekes“ und Fragen über 

alte Zeiten motivierte Sie alle Besucher 

zum Mitmachen. Und wer konnte und 

wollte, fand sich schon kurze Zeit später 

im Stehen wieder, um mit Hilde – gespielt 

von Simone Dzierson – zu zwei flotten 

Liedern zu tanzen. 

Danach hatten sich auch alle den lecke-

ren, selbstgebackenen Kuchen verdient. 

Das Team der Wicherntanten um Barba-

ra Gertenbach, die die Orga wie immer im 

Griff hatte, bereitet nun schon seit fast 20 

Jahren den Kuchen zu und übernimmt 

auch während der Feier die herzliche Be-

wirtung der Gäste. Pfr. Achim Härtel führ-

te durch das bunte Programm, das auch 

eine Andacht von Pfr. Detlef Holinski und 

einen Auftritt von Jürgen Schöneberg mit 

seinem Akkordeon beinhaltete. Stim-

mungsvoll wurde es auch noch einmal, 

als zum Abschluss gemeinsam einige 

Lieder zu Akkordeonmusik gesungen 

wurden. 

Ein herzlicher Dank gilt Simone 

Dzierson für die tolle Performance 

als "wilde Hilde", den Pastoren 

Achim Härtel und Detlef Holinski 

sowie den Wicherntanten um Bar-

bara Gertenbach – wie schön, 

dass wir so viele Unterstüt-

zer:innen im Wichernhaus haben!  

Herzliche Grüße vom Förderverein 

Wichernhaus 

 

Ankündigung: 

Am Sonntag, den 22.12.2024 fin-

det von 15-17 Uhr ein Advent-

nachmittag statt. Gerne nehmen 

wir hierzu schon Anmeldungen per 

E-Mail (fv.wichernhaus@web.de) 

oder telefonisch (unter 02333-

619565) entgegen. 

Die wilde Hilde zu Besuch im Wichernhaus  

von Enja Külpmann 

Die Besucher:innen hat viel Spaß mit der wilden Hilde 

mailto:fv.wichernhaus@web.de
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Erntedankfest  für  Kle in und Groß im Wi-
chernhaus  

von Enja Külpmann    

Am zweiten Sonntag im Oktober feierten 

wir Erntedankfest mit einem besonderen 

Schwerpunkt auf Dankbarkeit – aber wo-

für eigentlich?  

Schon in der Woche vorher ging es im 

monatlichen Minigottesdienst in der Kita 

nebenan um das Thema Erntedank. Im 

Mittelpunkt stand dabei symbolisch ein 

Apfel, dessen Wachsen und Gedeihen 

betrachtet und damit ein besonderer Blick 

auf die Schöpfung 

Gottes gerichtet 

wurde. 

Durch Lieder, ein 

kurzes Anspiel und 

Äpfel zum Naschen 

und einen mit Ernte-

gaben geschmück-

ten Altar erlebten 

die Kindergartenkin-

der Gottes Schöp-

fung mit allen Sin-

nen. 

Später folgte der 

Familiengottesdienst 

mit Michael Lingen-

berg. Auch hier war der Altar mit Erntega-

ben geschmückt, die durch viele Spenden 

der Kita-Eltern und einigen Gottesdienst-

besucher:innen ergänzt und traditionell 

an den Ennepetaler Tafelladen überge-

ben wurden. Wie schön, dass es gerade 

in der heutigen Zeit so vielen möglich und 

wichtig war, auch an diejenigen zu den-

ken, die nicht so viel haben. 

In der Vorbereitung für den bunten Got-

tesdienst hatten einige Kinder aufgemalt, 

wofür sie Gott dankbar sind. Das griff Mi-

chael Lingenberg im gemeinsamen Ge-

spräch mit den Kindern und im Anschluss 

auch mit den Erwachsenen auf.  

Und wie haben Sie alle schon einmal Ih-

ren Dank zum Ausdruck gebracht? Na 

klar: Mir einem Blumenstrauß! Und so 

nahmen alle Besucher:innen die Einla-

dung an, auf einem vorbereiteten Blüten-

blatt zu notieren, wofür sie 

in ihrem Leben dankbar 

sind. Diese Blütenblätter 

wurden an Blumenstängel 

geklebt und ergaben einen 

bunten Strauß voller Dan-

kes-Blüten: Einen Strauß 

voller Dankbarkeit für Gott. 

Im Anschluss lud der För-

derverein wie immer zum 

Mittagessen ein. Dieses 

gemeinsame gemütliche 

Mittagessen ist für viele 

Besucher:innen ein fester 

und wichtiger Termin in 

ihrem Leben, in dem sie 

Beisammensein erleben und sich in der 

Gemeinschaft wohl fühlen.  

Und da wir in diesem Bericht schon ein-

mal dabei sind: Ein herzlicher Dank gilt 

allen Beteiligten des Gottesdienstes, den 

Lebensmittel-Spender:innen und den Hel-

fer:innen für unser Mittagessen. 
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Wir freuen uns, dass unser Wichern-

haus für so viele Menschen ein wichti-

ger Treffpunkt, ein Wohlfühlort ist. 

Auch dafür sind wir dankbar! Für die 

Gemeinschaft, für alle Menschen die 

um uns sind und denen wir – und die 

uns – nicht egal sind. 

Gemeinsam dürfen wir darauf vertrau-

en, dass nicht nur die Gaben Gottes, 

sondern auch seine Liebe und Kraft 

unser Leben bereichert, begleitet und 

dankenswert macht. 

Ernte-Dank-Gaben 

Ernte-Dank-Frühstück in der KiTa 
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Förderverein „Evangelische Kirche Rüggeberg“ 

 Malin Radüg   01 57 33 29 10 71 
IBAN: DE 67 4545 0050 0005 0028 37 
 

Förderverein „Kindergarten Rüggeberg“ 

 Lena Klemm  (02333) 7 97 81 94 
IBAN: DE59 4545 0050 0526 0026 88 
 

Förderverein „Kindergarten Oberlinhaus“ 

 Manuel Blume  01 51 14 70 10 20 
IBAN: DE07 4545 0050 0000 0960 08 
 

Förderverein „Wichernhaus“ 

 Enja Külpmann   (02333) 61 95 65 
IBAN: DE79 4545 0050 0004 0058 49 
 

Landeskirchliche Gemeinschaft Milspe 

 Annette Buschhaus  (02333) 7 15 60 

 Jeden Sa | 18 Uhr | Gemeindezentrum 
 

CVJM 

 CVJM Rüggeberg, Bernd Otterbach 

 (02333) 6 14 01 70 
 

 CVJM Milspe, Thomas vom Brocke 

 (02333) 8 83 71 
 
Good News Chor 

 Thomas Wolff 

 (02333) 8 73 08 

 Jeden Mo | 20 Uhr | GH Rüggeberg 
 
Fleißige Bienen 

 Silke Röder 

 (02333) 8 09 55 

 Jeden 1. Mo | 16 Uhr | Gemeindezentrum 
 
Anderszeit 

 Sabine Fasching 

 (02333) 83 35 10 

 Jeden 3. Fr | 16.30 Uhr | Gemeindezentrum 
 
Seniorentreff 

 Werner Falk 

 01 71 7 24 27 99 

 Jeden 4. Mi | 15 Uhr | GH Rüggeberg 
 
Männerkreis 

  Jürgen Burggräf 

 016 38 43 36 51 

 Jeden 2. Fr | 15 Uhr | GH Rüggeberg 
 
 

Frauenkreis Wichernhaus 

 Hiltrud Schulte         (02333) 7 12 09 

 Hildegard Pczolla     (02333) 7 47 54 

 Jeden 3. Mi | 15 Uhr | Wichernhaus 
 
Frauenhilfe Rüggeberg 

  Erika Krenzer 

 (02333)  

 Jeden 3. Mi | 15 Uhr | GH Rüggeberg 
 
Frauenstunde 

 Anneliese Grünberg 

 (02333) 7 59 13 

 Jeden 1. + 3. Do | 15 Uhr | GH Rüggeberg 
 
Frauenkreis Milspe 

 Annette Buschhaus 

 (02333) 7 15 60 

 Jeden 1. + 3. Do | 15 Uhr | Gemeindezentrum 
 
Wichteltreff  

  Nina Frost 

 01 76 66 61 01 33 

 Jeden  Fr | 10 Uhr | GH Rüggeberg 
 
Spielgruppe „Kleine Strolche“ ( 1-2 J.) 

 Jessica Kiorra 

 01 78 40 34 815 

 Jeden Mo | 10 Uhr | GH Rüggeberg 
 

Usel Wusels (6-12 J.) 

 Katharina Ratnikow 

 (02333) 83 35 15 

 Jeden Fr | 16.30 Uhr | Gemeindezentrum 

 

Die wilden Jungs (5. Klasse bis 16 J.) 

 Jan Beiersmann 

 01 57 37 78 51 11  

 Jeden Fr | 16.30 Uhr | Gemeindezentrum 
 

Mädchengruppe (5. Klasse bis 16 J.) 

 Lia Beiersmann 

 01 57 56 78 01 27 

 Jeden Di | 18.00 Uhr | Gemeindezentrum 

FÖRDERVEREINE | GRUPPEN UND KREISE | KONTAKTE  
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Pfarrerin 

 Szilvia Klaus 

 (02333) 6 09 50 48 

 s.klaus@ev-kirche-milspe-
rueggeberg.de 

 

Gemeindebüro Milspe 

 Sabine Fasching 

 Mo + Di 09-12 Uhr, Do 15-17 Uhr 

↸ Kirchstr. 44 

 (02333) 83 35 10 

 sch-kg-milspe@ekvw.de 

 

Gemeindebüro Rüggeberg 

Küsterin Kirche Rüggeberg 

 Stephanie Strübe 

 Di + Mi 10-12 Uhr, Fr 15-17 Uhr 

↸ Rüggeberger Str. 245 

 (02333) 7 59 92 

 sch-kg-rueggeberg@ekvw.de 

 

Kinder– und Jugendarbeit 

 Katharina Ratnikow 

 (02333) 83 35 15 

 01575/ 6 78 01 27 

 jugendbuero@ev-kirche-milspe-

rueggeberg.de 

Küsterin Kirche Milspe 

 Silke Röder 

 (02333) 8 09 55 

 

 

Organist:in 

 Sibylle Sieberg 

 (02333) 56 68 

 sibylle.sieberg@gmx.net 

 

 Thomas Wolff 

 (02333) 8 73 08 

 tomlupo68@gmail.com 

 

 

 

Beerdigungsnotgemeinschaft 

 Kirsten Grefe 

 Mi 14-16 Uhr 

↸ Kirchstr. 44 

 (02333) 83 35 11 

 bng-ennepetal-milspe@gmx.de 

www.ev-kirche-milspe-rueggeberg.de 
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Kindertagesstätten 

 Familienzentrum Rüggeberg 

↸ Severinghauser Str. 12a 

 (02333) 7 49 11 
 

 KiTa Oberlinhaus 

↸ Fritz-Reuter-Str. 16 

 (02333) 7 41 44 
 

 KiTa Himmelsleiter 

↸ Kirchstr. 26 

 (02333) 83 35 20 
 

 KiTa Wichernhaus 

↸ Birkenstr. 9 

 (02333) 7 00 49 

Freiwilliges Kirchgeld Milspe 

IBAN: DE77 4545 0050 0083 5613 08 

 

Freiwilliges Kirchgeld Rüggeberg 

IBAN: DE14 4545 0050 0005 0036 94  

 

Spenden für die Kirchengemeinde 

IBAN: DE59 4545 0050 0083 0887 57 

http://www.ev-kirche-milspe-rueggeberg.de
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Rien ne va plus  

von Jan Beiersmann 

Am 20.09. hieß es für die Wilden 

Jungs „rien ne va plus“ (nichts geht 

mehr). Das ist die Aussage des Croupiers 

(dem Spielleiter) beim Roulette. Nach der 

Einlasskontrolle bei der hauptsächlich 

überprüft wurde, ob alle Teilnehmenden 

der Kleiderordnung entsprachen (wir wä-

ren in einem echten Casino nicht wirklich 

aufgefallen) ging es in unser eigenes 

Casino. 

An mehreren Tischen konnten verschie-

dene Spiele gegeneinander oder gegen 

die Bank gespielt werden. Dabei musste 

man, wie in einem echten Casino, einen 

gewissen Spieleinsatz in den „Pot“ ein-

zahlen. Das Startkapital wurde durch die 

Bank an jeden Spieler in gleicher Summe 

ausgezahlt. Nun hieß es nur noch sein 

Geld richtig einzusetzen. Setze ich beim 

Würfeln lieber auf die Chance, dass eine 

6 gewürfelt wird oder nehme ich die si-

chere Variante und setze auf Gerade 

oder Ungerade? 

Die Teilnehmenden mussten gut überle-

gen, wie sie ihr Geld einsetzten. 

An manchen Tischen konnte man seinen 

Einsatz verdoppeln oder sogar verdreifa-

chen. Am Ende des Abends konnte man 

seinen Gewinn bei der Bank gegen eine 

„bunte Tüte“ aus unserem Kiosk, eintau-

schen. So hatten die Jugendlichen nicht 

nur eine schöne Zeit zusammen bei den 

verschiedenen Spielen, sondern lernten 

auch den Umgang mit Geld. Auch wenn 

es in diesem Fall ja nur um „Pokerchips“ 

ging. 

Wenn DU auch Interesse an spannenden 

und lustigen Programmen hast, komm 

doch gerne vorbei. 

Die Wilden Jungs (5. Klasse bis 16 Jahre) 

treffen sich jeden Freitag von 16.30-18.00 

Uhr im Gemeindezentrum in Milspe. 

Die wilden Jungs beim Casinoabend 
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von Katharina Ratnikow und Laura Buschmann 

Im September starteten wir, das sind Jan 

Beiersmann, Matti Herrmann, Reto Eisen-

berg, Pfarrerin Szilvia Klaus und wir, Ka-

tharina Ratnikow und Laura Buschmann, 

ein unglaubliches Abenteuer. 

Das Abenteuer heißt: Konfizeit mit einer 

Gruppe von sage und schreibe 36!!!! Kon-

firmand:innen. „Ja wie soll das denn ge-

hen?“ Wir sagen mal vorsichtig: „Ganz 

einfach“: Mit einem Team aus der Pfarre-

rin, einem Presbyter, unserer FSJlerin 

und etlichen ehrenamtlichen Helfer:innen 

gehen wir das „Projekt“ Konfizeit an. 

Nach nur wenigen gemeinsamen Treffen 

machten wir uns mit Hilfe der Eltern auf 

den Weg nach Wuppertal in die CVJM 

Bildungsstätte Bundeshöhe. Dort ver-

brachten wir eine segensreiche Konfir-

mandenfreizeit und lernten uns erstmal 

alle kennen.  

 

Nach den Workshops, in welchen wir ver-

schiedene biblische Geschichten kennen-

gelernt haben, hatten die Konfis die Mög-

lichkeit ihre „eigene Bibel“ zu gestalten. 

Das Cover war weiß und brauchte Farbe! 

So entstanden tolle Unikate, welche die 

Konfis nun begleiten sollen. 

Das besondere Highlight war der von den 

Konfis selbst vorbereitete Gottesdienst 

am Sonntagmorgen, bevor wir wieder die 

Heimreise angetreten haben. 

Wieder Zuhause angekommen, beschäf-

tigten wir uns bereits mit den Themen 

Gebet, „wie schlage ich eigentlich eine 

Bibelstelle auf?“ und bei der Gemeinde-

rallye lernten die Konfis die Häuser und 

verschiedenen Orte der gesamten Ge-

meinde kennen. Das war ein echt span-

nender Nachmittag! 

 

Konf i f reize i t  und Einbl icke  

Weiter auf der nächsten Seite... 



EV. JUGEND MILSPE -CRAZY COMPANY- 

 

 

24 

Ende Oktober nahmen wir uns dann das 

apostolische Glaubensbekenntnis vor. 

Doch wo sollen wir das machen? In der 

Milsper Kirche fanden wir genug Platz für 

einen Stuhlkreis, in dem alle in der ersten 

Reihe sitzen konnten, auch wenn wir für 

das Glaubensbekenntnis die komplette 

Länge der Kirche brauchten. Die einzel-

nen Abschnitte wurden von den Konfis 

mit Herzen oder Fragezeichen versehen. 

„Was sagt mir zu? Was verstehe ich nicht 

so ganz?“ 

Nachdem wir alle Fragen geklärt hatten, 

ging es an die Formulierung eines eige-

nen Bekenntnisses. „Woran glaube ich 

und was ist mir in meinem Glauben wich-

tig? 

Was 

kann 

ich aus 

vollem 

Herzen 

beken-

nen?“ 

„Ja wie 

soll das 

denn 

ge-

hen?“ – 

das war unsere Frage zu Beginn der Kon-

fizeit. Und jetzt nach rund 2 ½ Monaten 

können wir mit Sicherheit sagen: „Ganz 

einfach!“ Mit einem hoch motivierten 

Team und 36 jungen Menschen, die 

neugierig auf den Glauben sind, 

Fragen stellen und sich kreativ ein-

bringen, erleben wir jeden Dienstag 

lebendige Konfistunden und machen 

den Glauben gemeinsam erlebbar. 

Die Konfis schreiben ihr eigenes Glau-

bensbekenntnis 
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Oben: Das Team auf der Konfir-

mandenfreizeit 

Rechts oben: Die Konfis haben ihre 

Bibeln selbst gestaltet 

Rechts: das Glaubensbekenntnis 

der Konfirmand:innen 

Unten: Der aktuelle Konfi-Jahrgang 

auf Freizeit 





In den schweren Stunden  
des Abschieds stehen wir Ihnen  

jederzeit hilfreich zur Seite. 
 

Beerdigungsinstitut LAHME 
Erd-, Feuer-, Seebestattungen 

 
Erledigungen aller Formalitäten 
bei Ämtern und Versicherungen 

 
Tel.: 0 23 33 / 7 13 36 und 8 99 72 

- Tag und Nacht- 
 

Deterberger Straße 36 und 
Siegerlandstraße 27a, 58256 Ennepetal 

Hier 

könnte 

Ihre 

Werbung 

stehen! 
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Laura  Buschmann 

 -  FSJ -  

Frau Buschmann, bitte stellen Sie sich 

unseren Leser:innen kurz vor.  

„Hey ich bin Laura Buschmann, 22 Jahre 

alt und wohne zur Zeit in Wuppertal. Ich 

habe aber auch schon einige Jahre lang 

in Voerde gelebt. In meiner Freizeit lese 

ich gerne, höre Musik oder treffe mich mit 

Freunden.“  

 

Sie machen zur Zeit ein ‘Freiwilliges 

Soziales Jahr‘ (FSJ) in unserer Kir-

chengemeinde. Was sind Ihre Aufga-

ben? 

„Ich begleite ein Jahr lang Katharina Rat-

nikow und unterstütze sie wo es geht. 

Beispielsweise bin ich bei der Konfir-

mandenarbeit dabei und helfe die Licht-

blick-Gottesdienste zu planen. Außerdem 

habe ich für die Zeit des FSJs die Leitung 

der Mädchengruppe übernommen. 

Hauptsächlich arbeite ich also mit Kin-

dern und Jugendlichen aus der Gemein-

de zusammen.“  

 

 

 

Haben Sie vorher schon Erfahrung in 

der Kinder- und Jugendarbeit gesam-

melt und wie wird Ihre berufliche Zu-

kunft aussehen? 

„Ich bin seit vielen Jahren ehrenamtlich in 

der Kirchengemeinde Bredenscheid-

Sprockhövel tätig und habe da schon ei-

nige Erfahrungen in der Arbeit mit jungen 

Menschen sammeln können. Nach dem 

FSJ möchte ich Soziale Arbeit und Ge-

meindepädagogik in Bochum studieren. 

Damit könnte ich dann auch Jugendrefe-

rentin oder Diakonin werden.“  

 

Wenn Sie mal etwas ganz Verrücktes 

machen könnten, was wäre das? 

„Mhh das ist schwierig zu sagen… Ich 

würde gerne mal Bungee-Jumping ma-

chen oder eine Backpacking-Tour um die 

ganze Welt.“ 
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Laura Buschmann 

Kurze Fragen: 

Berge oder Meer?   Das Meer  

Sommer oder Winter?   Sommer  

Marvel oder DC?    Wenn es um Comics geht DC, bei Filmen dann doch 

     eher Marvel.  

Ruhig oder Party?   Beides kann sehr schön sein, kommt ganz drauf an 

     was die Umstände sind…  

Der frühe Vogel fängt den Wurm oder Nachteule? Nachteule, definitiv, ohne Kaffee 

     läuft bei mir Morgens nichts.  

Wenn Sie ein Haushaltsgegenstand wären, welcher wäre das und warum?  

     Ein Zahnstocher, da ich in sehr vielen verschiedenen 

     Sachen gut bin.  
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von Jacqueline Böhmer 

Zum mittlerweile 21. Mal verwan-

delt sich der Kirchplatz der evan-

gelischen Kirche Rüggeberg am ersten 

Adventswochenende in einen festlich ge-

schmückten Marktplatz. Gemeinsam 

möchten wir den Advent willkommen hei-

ßen und laden Sie, Ihre Familie und 

Freunde herzlich dazu ein. 

Der Adventmarkt öffnet am Samstag, den 

30. November 2024, von 14 bis 19 Uhr, 

wobei der Glühwein-Stand noch bis 21 

Uhr geöffnet bleibt. Am Sonntag, den 

1. Dezember 2024, geht es ab 12 Uhr 

weiter, direkt im Anschluss an den Got-

tesdienst, der um 11 Uhr in der Kirche 

gefeiert wird. Der Markt schließt an die-

sem Tag ebenfalls um 19 Uhr. 

Erleben Sie die stimmungsvolle Atmo-

sphäre an unseren weihnachtlich ge-

schmückten Ständen, die eine bunte Aus-

wahl an Leckereien und handgefertigten 

Produkten bereithalten. Rüggeberger 

Vereine, die umliegenden Schulen und 

Kindergärten sowie viele kreative Köpfe 

aus der Region bieten liebevoll gestaltete 

Dekoartikel, Kinderbekleidung, Bücher 

und vieles mehr an – vielleicht wartet hier 

sogar schon das perfekte Weihnachtsge-

schenk! Unser gemütliches Kirchcafé lädt 

zusätzlich zu einer kleinen Auszeit und 

herzlichen Begegnungen ein. 

Unsere kleinen Gäste können sich an 

beiden Tagen mit kreativen Glitzertattoos 

weihnachtlich schmücken lassen. Außer-

dem haben sie am Samstagnachmittag 

und -abend die Gelegenheit am knistern-

den Lagerfeuer gemeinsam Stockbrot zu 

rösten.   

Musikalische Höhepunkte erwarten Sie 

ebenfalls: Am Samstag um 14 Uhr eröff-

net der Posaunenchor des CVJM Milspe 

auf dem Kirchplatz den Adventmarkt, und 

am Sonntag um 16 Uhr stimmt uns der 

Good News Chor mit einem festlichen 

Konzert in der Kirche auf die Adventszeit 

ein. 

Schauen Sie vorbei und wir feiern ge-

meinsam den Beginn der Adventszeit. 

Das Organisationsteam des Förderver-

eins Ev. Kirchengemeinde Rüggeberg 

und des CVJM Rüggeberg blickt mit gro-

ßer Vorfreude diesem besonderen Wo-

chenende entgegen!  

Herzliche Einladung zum Rüggeberger Adventmarkt 
2024!  
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Fenster im Advent 

So   01.12. Freiwillige Feuerwehr Hesterberger Str. 7 

Mo, 02.12. Familie Kottsieper Möllenberg 92 

Di    03.12. OGS Grundschule Rüggeberg 

Mi    04.12. ADVENTANDACHT 19 Uhr Ev. Kirche Milspe 

Do   05.12. Familie Porsch Willringhauser Str. 111 

Fr    06.12. Familie Udovikova Lohoffstr. 22 

Sa   07.12. Fam. Heidemann, Apitz u. Koch Schnabeler Weg 30 

So   08.12. Familie Kleine Peddenöder Str. 4 

Mo  09.12. Familie Küper Heilenbecker Str. 286 

Di    10.12. Familie Langenscheidt Severinghauser Str. 72 

Mi    11.12. ADVENTANDACHT 19 Uhr Ev. Kirche Milspe 

Do   12.12. Familie Däumig u. Cieklinski Schnabeler Weg 6a 

Fr     13.12. Familien Zirkenbach u. Studberg Sturmweg 7 

Sa   14.12. Familien Olschewski u. Beckmann Wilhelm-Busch-Str. 7 

So   15.12. Familie Langescheid Willringhausen Dorf 

Mo  16.12.     

Di    17.12. Familie Gehrisch Beukenberg 18 

Mi    18.12. ADVENTANDACHT 19 Uhr Ev. Kirche Milspe 

Do  19.12. Familie Wenzel Wulfhorststr. 1 

Fr    20.12. Familie Hülsenbeck Sturmweg 15c 

Sa   21.12. BSP-Team Bauspielplatzwiese, Sturmweg 

So   22.12. Familie Radüg Peddenöder Str. 10c 

Mo  23.12. Familie Meder Willringhauser Str. 100 

Jeden Abend im Dezember wird 

irgendwo ein anderes Fenster 

unabhängig von Wind und Wetter um 18 

Uhr aufleuchten. Ausnahmen sind Mitt-

woch der 04., 11. und 18.12. Da sind wir 

alle herzlich um 19 Uhr zur Adventan-

dacht der evangelischen Kirchengemein-

de Milspe-Rüggeberg eingeladen. 

Alle sind eingeladen, sich vor diesem ad-

ventlich dekorierten und geschmückten 

Fenster zu treffen. Wir hören eine Ge-

schichte, trinken Kakao und Punsch, sin-

gen vielleicht ein Lied oder hören gemein-

sam weihnachtliche Musik.  

Wir stimmen uns ein in Vorfreude auf 

Weihnachten.  

von Solveig Meder 
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Bei noch hochsommerlichen Temperatu-

ren probte der GOOD NEWS CHOR be-

reits die ersten Advent- und Weihnachts-

lieder. Traditionell werden diese wie in 

jedem Jahr im Rahmen des Rüggeberger 

Adventmarktes in einem Konzert vorge-

tragen. Um die Lieder einem größeren 

Publikum zugänglich zu machen, aber 

auch damit sich das lange Proben lohnt, 

wird es am 3. Advent ein zweites Konzert 

in der Ev. Kirche Milspe geben. 

Das Programm ist weit gefächert. Gebo-

ten wird eine bunte Mischung aus engli-

schen wie deutschen Stücken, sowohl 

besinnlicher als auch lustiger Musik, alt-

bekannten Liedern wie auch Gospel.  

Lassen Sie sich überraschen.  

Der Eintritt wird kostenlos sein, über eine 

Hutgabe würde sich der Chor freuen.  

 

1. Advent - Sonntag, 1.12. 2024 

16.00 Uhr Ev. Kirche Rüggeberg 

3. Advent - Sonntag, 15.12.2024 

17.00 Uhr Ev. Kirche Milspe  

Adventkonzerte des GOOD NEWS CHORES 
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Sonntag, 12.01.2025 

Prediger:innen-Tausch 

10.00 Uhr FeG Loher Str. 

10.30 Uhr EfG Oberbauer 

11.00 Uhr Ev. Kirche Rüggeberg 

 

Dienstag, 14.01. bis  

Freitag, 17.01.2025 

Gebetsfrühstück 

6.00 Uhr Martin-Luther-Kirche, 

Vom-Hofe-Str. 13 

 

Mittwoch, 15.01.2025 

Stadtgebet 

19.00 Uhr  

mit Bürgermeisterin Imke Heymann 

 

 

Donnerstag, 16.01.2025 

Seniorennachmittag 

15.00 Uhr Gemeindezentrum Milspe, 

Kirchstr. 44 

 

Sonntag, 19.01.2025 

Abschlussgottesdienst 

11.00 Uhr Ev. Kirche Milspe 

mit Karsten Hüttmann  

 

Familiengottesdienst 

11.00 Uhr FeG Loher Str. 

 






